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LEICHTATHLETIK

Am 25. Februar fanden in Mag-
glingen die Seeländischen Hallen-
meisterschaften statt. Aufgrund 
von Verspätungen wurde der 
offizielle 1000-m-Lauf gestrichen. 
Stattdessen wurde am Ende des 
Wettkampfs ein freiwilliger Lauf 
abgehalten, welcher jedoch nicht 
mit in die Bewertung einfloss. 

Mit 13 Teilnehmern trat der AC Murten 
am letzten Wettkampf im Februar an. 
Patrick Pauchard startete in der Mas-
ters-Kategorie. Er erreichte den zweiten 
Rang mit sehr guten Resultaten im Hoch-
sprung, wo er die 1,60 m sprang, und 
im Kugelstossen, bei dem er die Kugel 
über 9 m stiess. Ebenfalls eine gute Plat-
zierung ergatterte Lenny Moser in der 
U12M-Kategorie. Er wurde Siebter von 
insgesamt 26 Teilnehmern. Er beendete 
den 60-m-Sprint in einer Zeit von 9,73 s, 
lief dabei noch eine persönliche Bestleis-
tung und erzielte auch im Kugelstossen 
ein sehr gutes Resultat. Das beste Resul-
tat der Kategorie U16W erzielte Noëmi 
d’Hooghe. Sie war die schnellste Murt-
nerin über 60 m und legte diese in einer 
Zeit von 8,71 s zurück. Ebenfalls ein sehr 
gutes Resultat erzielte sie im Kugelstos-
sen, wo sie die Kugel 8,57 m weit stiess. 
Sie erreichte den 21. Rang. In derselben 
Kategorie starteten noch sechs weite-
re Athletinnen aus Murten, die sich zwi-
schen dem 28. Und 61. Rang platzierten. 
Auch Sidonie Huber konnte eine sehr 

gute Platzierung erreichen. Im Weit-
sprung sprang sie über 3,70 m und konn-
te sich auch noch dank ihren Resultaten 
im Sprint und Kugelstossen den achten 
Rang sichern.� M. Kafantaris

Rangliste 
Masters Mehrkampf
2.	 Pauchard Patrick, 1978
	 60m: 8,08; Kugel: 9.08m; Hoch: 1.60m
U12M Mehrkampf 
7.	 Moser Lenny, 2006
	 60m: 9,73; Weit: 3.64m; Kugel: 5.39m
12. Bouduban Aaron, 2006
	 60m: 9,82; Weit: 3.67m; Kugel: 5.13m
U16W Mehrkampf 
21.	 d’Hooghe Noëmi, 2003
	 60m: 8,71; Kugel: 8.57m; Weit: 4.31m
28.	Bortoluzzi Céline, 2003
	 60m: 8,78; Kugel: 6.56m; Weit: 4.62m
40.	Hess Caroline, 2003
	 60m: 9,05; Kugel: 7.65m; Weit: 4.11m
52. 	Jornod Leonie, 2003
	 60m: 9,24; Kugel: 6.24m; Weit: 4.10m
53. 	Gruber Lea, 2002
	 60m: 9,42; Kugel: 6.39m; Weit: 4.04m
55. 	Simitsch Sandrine, 2003
	 60m: 9,94; Kugel: 6.48m; Weit: 4.25m
61.	 Ledermann Chiara, 2002
	 60m: 9,91; Kugel: 5.70m
U14W Mehrkampf 
64.	Hess Anaëlle, 2005
	 60m: 9,97; Weit: 3.85m; Kugel: 4.94m
68.	Dubey Chloé, 2005
	 60m: 10,04; Weit: 3.77m; Kugel: 4.68m
U12W Mehrkampf 
8. 	 Huber Sidonie, 2006
	 60m: 9,80; Weit: 3.73m; Kugel: 5.99m

Murtner treten in  
Magglingen an

Vorschau

Fastensuppe in 
Courtepin
COURTEPIN  |  Die Pfarrei Barberêche- 
Courtepin und der Frauenverein Cour
tepin laden am kommenden Samstag  
um 11 Uhr zur Fastensuppe im Pfarrei-
saal bei der Kirche in Courtepin. Seit über  
20 Jahren ist diese Tradition sehr beliebt 
und geschätzt, der Frauenverein arbeitet 
mit Freude und ohne Entschädigung. Ein 
wichtiger Termin im Fastenkalender ist 
die feine Suppe, welche der Frauenverein 
Courtepin und Umgebung alle Jahre mit 
viel Freude und Engagement für die Gäs-
te kocht. Die Religionslehrerinnen und 
Kinder helfen stetig mit. Eine optimale 
Gelegenheit, mit den Familien und Freun-
den einen kochfreien Tag zu geniessen. 
Die Kollekte geht vollumfänglich an Fas-
tenopfer und Brot für alle. � Eing.
Samstag, 11. März 2017, 11.00 Uhr
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SUGIEZ   

Gute Reise, MS Jolimont! Seit 2011 
hatte das Nostalgieschiff in Sugiez 
seinen Heimathafen. Ab Mai wird 
das Bijoux aus der Belle Epoque 
auf dem Thunersee zum Blickfang.

Ruhig ist es im «Port de Sugiez», einer 
Art Tiefgarage für Boote. Seit Oktober 
2015 war die MS Jolimont dort eingewas-
sert; aus wirtschaftlichen Gründen wur-
de sie für rund anderthalb Jahre stillge-
legt. «Bald wird sie ihren dritten Früh-
ling erleben», sagte Eigner Guido Schup-
pisser am Donnerstag über das Schiff mit 
Baujahr 1910. 1999 hatte er es als Wrack 
entdeckt und in dreieinhalb Jahren Ar-
beit liebevoll restauriert. Der Werber aus 
dem aargauischen Niederrohrdorf hat-
te die Jolimont 2011 in die Dreiseenre
gion gebracht und als Charterschiff ver-
mietet. Nun soll sie bis auf weiteres auf 
dem Thunersee verkehren, ebenfalls als 
Charterschiff.

Auf zu neuen Ufern

Verpachtet hat Schuppisser die Jolimont 
zu diesem Zweck an Marc von Dach, wel-
cher die Firma «Schiffsdienstleistun-
gen» in Thun führt. «Ich hatte die Joli-
mont einmal als Kunde gemietet und 
aus Jux bemerkt: ‹Sie würde sich auch 
auf dem Thunersee gut machen›», sagt 
von Dach lachend. Aus Jux wurde Ernst:  
Ab Mai wird die Jolimont nun auf dem 
Thunersee verkehren. «Ich sehe Poten-
zial in unserer Region», sagt der Berufs-
nautiker. Ausser den BLS-Schiffen seien 
auf dem Thunersee anders als auf dem 
Murtensee nur wenige Charterschiffe 
unterwegs. «Meine Mitstreiter begrüs-
sen den Zuwachs.» Darüber, dass die  
Jolimont neu zu seiner Flotte gehört, sag-
te von Dach: «Ich freue mich auf die neue 
Herausforderung und bin gespannt dar-
auf, wie der Markt reagieren wird – und 
ob die Thuner die Jolimont genauso ins 
Herz schliessen werden wie wir.» 

Das Schiff kann etwa als schwimmen-
des Sitzungszimmer gechartert werden 
oder für Hochzeitsapéros inklusive Ca-
tering. Anbieten möchte von Dach auch 
Mondscheinfahrten mit Raclette oder 

Fahrten im Winter. «Dann ist es auf dem 
Thunersee besonders schön.» Interes-
sierte können künftig auch den Sonnen-
aufgang auf der Jolimont erleben, «samt 
Kafi und Gipfeli». Für zehn Personen bie-
tet das gemütliche Nostalgieschiff Platz. 
«Auch kurzfristige Buchungen wären 
je nachdem möglich.» Von Dachs Firma 
«Schiffsdienstleistungen» ist gut in der 
Region verankert und zählte schon re-
nommierte Unternehmen zu ihren Kun-
den, etwa das Schweizer Fernsehen SRF.

Guido Schuppisser sieht den neuen Le-
bensabschnitt der Jolimont mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge. 
«Das Schiff gehört auf den See», sagte 
er. Es habe schon wehgetan, dass sie fast 
anderthalb Jahre stillgelegt worden sei. 
Dass sie nun auf neue Aufgaben zusteue
re, freut ihn. «Es ist ein Glücksfall.»� ea

Die MS Jolimont wurde zum Luftschiff

Präzisionsarbeit, Teamwork – und ein wenig Nervenflattern: Verlad des elf Tonnen schweren und 14 Meter langen Schiffs mit einem Pneukran in Sugiez. Pächter Marc von Dach und 
Eigner Guido Schuppisser dokumentieren das Manöver. Auf einem Lastwagenanhänger wurde die Jolimont anschliessend nach Thun transportiert.�

Noch in der Tiefgarage für Boote: Eigner Guido Schuppisser (l.) und Pächter Marc von Dach.

MS Jolimont
Ein Kalb sprang von Bord
Die MS Jolimont war 1911 das erste 
Motorschiff der Bielersee-Schifffahrts-
gesellschaft (BSG). Es ist eines der 
ältesten Motorschiffe der Schweiz, die 
noch erhalten sind. Zwischen Erlach 
und La Neuveville pendelte die Jolimont 
bis 1952, zu den Passagieren gehörten 
vor allem Marktfrauen und Bauern. Um 
Waren zu befördern, besass das Schiff 
zu dieser Zeit auf der Heckseite eine 
grosse Tragefläche: Darauf wurde auch 
schon mal Vieh transportiert – etwa 
einmal ein Kalb, das sich gemäss einer 
Anekdote mit einem Sprung ins Wasser 
vor dem Schlachter zu retten versuchte.

SCHIESSSPORT

Die Schützengesellschaft Gurmels 
blickt auf ein gelungenes Vereins
jahr 2016 zurück: Als Höhepunkt 
sticht der Sieg am Historischen 
Murtenschiessen hervor.

Die diesjährige Generalversammlung 
der Schützengesellschaft Gurmels er-
öffnete Präsident Urs Guerig mit einem 
Rückblick auf die vergangene Schiess-
saison: Ein Highlight des Vereinsjah-
res 2016 war der Sieg am Historischen 
Murtenschiessen. Endlich durfte die 
SG Gurmels das Fähnlein nach dem 
dritten Sieg am Murtenschiessen be-
halten. Weiter nahm die Schützenge-
sellschaft Gurmels zum ersten Mal am 
Moorgartenschiessen teil, wo sich die 
Gruppe «Chutze» den zehnten Rang si-
cherte. Ein weiterer erfolgreicher Anlass 
war der Freundschaftsmatch Bibera,  

welcher durch die fusionierten Verei-
nigungen zum ersten Mal in Gurmels 
durchgeführt wurde. Insgesamt haben  
189 Schützen daran teilgenommen. 

Ehre, wem Ehre gebührt

Das Feldschiessen 2018 findet in Gurmels 
statt: OK-Präsident Christian Schneuwly  
gab einen kurzen Ausblick auf diesen 
Grossanlass. Und Vereinspräsident Urs 
Guerig konnte an der Versammlung 
gleich drei neue Ehrenmitglieder ernen-
nen: Edgar Hayoz, Kurt Folly und Patrick 
Baeriswyl. Sie wurden für ihre geschätz-
te, jahrelange Arbeit im Verein ver-
dankt und geehrt. Weiter wurde Markus  
Guerig zum 35-Jahr-Jubiläum als Vor-
standsmitglied gratuliert. «Danke Mar-
kus für Dein unersetzliches Wissen und 
Engagement», mit diesen Worten schloss 
Präsident Urs Guerig die Generalver-
sammlung 2017, an der 47 Mitglieder teil-
genommen hatten.� Eing.

Erfolgreiche Gurmelser 
Schützen

(v. l.) Kurt Folly, Ehrenmitglied, Markus Guerig, 35 Jahre im Vorstand,  
und Edgar Hayoz, Ehrenmitglied� Foto: zvg


